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Gebrauchsanweisung

PAS Micro (G26)Pressluftatmer

1 Sicherheitsbezogene Informationen
– Vor Gebrauch des Produkts die Gebrauchsanweisung und die der 

zugehörigen Produkte aufmerksam lesen.

– Gebrauchsanweisung genau beachten. Der Anwender muss die 
Anweisungen vollständig verstehen und den Anweisungen genau 
Folge leisten. Das Produkt darf nur entsprechend dem 
Verwendungszweck verwendet werden (siehe Abschnitt 3.3).

– Gebrauchsanweisung nicht entsorgen. Aufbewahrung und 
ordnungsgemäße Verwendung durch die Nutzer sicherstellen.

– Nur geschultes und fachkundiges Personal darf dieses Produkt 
verwenden.

– Lokale und nationale Richtlinien, die dieses Produkt betreffen, 
befolgen.

– Nur geschultes und fachkundiges Personal darf das Produkt wie in 
der Gebrauchsanweisung und dem Technischen Handbuch 
beschrieben überprüfen, reparieren und instand halten.
Instandhaltungsarbeiten, die in der Gebrauchsanweisung oder dem 
Technischen Handbuch nicht beschrieben sind, dürfen nur von 
Dräger oder von durch Dräger geschultem Fachpersonal 
durchgeführt werden.
Dräger empfiehlt, einen Service-Vertrag mit Dräger abzuschließen.

– Für Instandhaltungsarbeiten nur Original-Dräger-Teile und -Zubehör 
verwenden. Sonst könnte die korrekte Funktion des Produkts 
beeinträchtigt werden.

– Fehlerhafte oder unvollständige Produkte nicht verwenden. Keine 
Änderungen am Produkt vornehmen.

– Dräger bei Fehlern oder Ausfällen vom Produkt oder von 
Produktteilen informieren.

– Die Luftversorgung muss den Anforderungen für Atemluft nach 
EN 12021 entsprechen.

2 Konventionen in diesem Dokument

2.1 Bedeutung der Warnmeldungen
Die folgenden Warnmeldungen werden in diesem Dokument verwendet, 
um den Benutzer auf mögliche Gefahren hinzuweisen. Die 
Warnmeldungen sind folgendermaßen definiert.

WARNUNG
Hinweis auf eine potenzielle Gefahrensituation. Wenn diese nicht 
vermieden wird, können Tod oder schwere Verletzungen eintreten.

VORSICHT
Hinweis auf eine potenzielle Gefahrensituation. Wenn diese nicht 
vermieden werden kann, können Verletzungen eintreten. Kann auch als 
Warnung vor unsachgemäßem Gebrauch verwendet werden.

HINWEIS
Hinweis auf eine potenzielle Gefahrensituation. Wenn diese nicht 
vermieden wird, können Schädigungen am Produkt oder der Umwelt 
eintreten.

2.2 Marken

Die folgende Website listet die Länder auf, in denen die Dräger-Marken 
registriert sind:  www.draeger.com/trademarks.

Die aufgeführten Marken sind nur in bestimmten Ländern eingetragen 
und nicht zwangsläufig in dem Land, in dem dieses Dokument 
veröffentlicht wird.

2.3 Typografische Konventionen

3 Beschreibung

3.1 Produktübersicht
Der Dräger PAS Micro (G26) ist ein Pressluftatmer. Es bietet Atemschutz 
für kurzzeitige Einsätze in verunreinigten Umgebungen.

Abb. 1 PAS Micro (G26)

3.2 Funktionsbeschreibung

3.2.1 Atemschutzgerät

Das Atemschutzgerät hat eine durchschnittliche Laufzeit von 15 Minuten.

Das Atemschutzgerät zeichnet sich durch folgende Merkmale aus:

– Das Tragesystem besteht aus dem Schultergurt, dem Hüftgurt, 
Flaschenspanngurt und Flaschenhaltegurt, die auf der Trageschale 
befestigt sind.

– Der Druckminderer wird direkt an die Druckluftflasche 
angeschlossen. Er reduziert den Flaschendruck auf den Mitteldruck, 
den der Lungenautomat benötigt.

– Der Druckminderer ist mit einem Überdruckventil ausgestattet. Wenn 
der Mitteldruck den Aktivierungsdruck des Überdruckventils (11 bar 
bis 16 bar) übersteigt, entlässt es Luft in die Atmosphäre (Abb. 2).

– Die Pfeife am Druckminderer ertönt, um den Träger vor niedrigem 
Flaschendruck (105 bar bis 95 bar) zu warnen. Wenn die Pfeife 
ertönt, hat der Benutzer etwa 5 Minuten Zeit, sich in einen sicheren 
Bereich zu begeben.

– Das Manometer zeigt den Flaschendruck während des Gebrauchs 
an.

– Die Mitteldruckkupplung erlaubt bei Bedarf ein schnelles Entfernen 
und Anschließen des Lungenautomaten.

– Die Druckluftflasche enthält Atemluft (siehe Abschnitt 3.2.2).

– Der Lungenautomat steuert die Atemluftversorgung vom 
Atemschutzgerät zur Maske (siehe Abschnitt 3.2.3).

– Die Maske bedeckt den Mund, die Nase, die Augen und das Kinn des 
Trägers (siehe Abschnitt 3.2.4).

– Das Gesamtgewicht des Atemschutzgeräts beträgt weniger als 5 kg, 
um die Anforderungen von Gruppe 2 der arbeitsmedizinischen 
Untersuchungen G26 zu erfüllen.

Abb. 2  Entlüftung des Überdruckventils

3.2.2 Druckluftflasche

Das Atemschutzgerät ist mit einer Vollverbund-Druckluftflasche mit 
einem Fassungsvermögen von 2 Litern und 300 bar Druck kompatibel. 
Eine ausführliche Beschreibung und Benutzerhinweise sind in einer 
separaten Anleitung enthalten, die mit der Flasche geliefert wird.

3.2.3 Lungenautomat

Das Atemschutzgerät ist mit PS- Lungenautomaten mit einem Typ-A-
Steckanschluss kompatibel. Ausführliche Beschreibungen und 
Benutzerhinweise sind in einer separaten Anleitung enthalten, die mit 
dem Lungenautomat geliefert wird.

Abb. 3 Beispiel für einen Lungenautomat

3.2.4 Vollmaske

Das Atemschutzgerät ist mit Panorama Nova Vollmasken mit einem Typ-
P-Anschluss kompatibel. Eine ausführliche Beschreibung und 
Benutzerhinweise sind in einer separaten Anleitung enthalten, die mit der 
Vollmaske geliefert wird.

3.3 Zweckbestimmung
Wenn das Produkt mit einer zugelassenen Druckluftflasche, einer Maske 
und einem Lungenautomaten verwendet wird, bietet das 
Atemschutzgerät dem Träger einen Atemschutz für die Arbeit in 
verunreinigten oder sauerstoffarmen Umgebungen.

Die Druckluftflasche, Maske, der Lungenautomat und andere 
Zubehörteile, die mit diesem Produkt verwendet werden, müssen 
zertifizierte Dräger-Komponenten sein. Sie müssen in einer 
zugelassenen Konfiguration zusammengesetzt und so verwendet 
werden, wie in diesem Dokument und in den separaten Anweisungen, 
die mit dem Zubehör geliefert werden, beschrieben, da andernfalls der 
Betrieb des Produkts beeinträchtigt werden kann.

3.4 Einschränkungen des Verwendungszwecks
Das Produkt ist nicht für CBRN- oder Brandbekämpfungs-Anwendungen 
ausgelegt.

3.5 Zulassungen
Die europäischen Normen, Richtlinien und Verordnungen, nach denen 
dieses Produkt zugelassen ist, sind in der Konformitätserklärung 
angegeben (siehe Konformitätserklärung oder 
www.draeger.com/product-certificates).

4 Gebrauch

WARNUNG
Nur geschulte und eingewiesene Benutzer (die an einer entsprechenden 
Schulung teilgenommen haben) dürfen dieses Produkt vorbereiten und 
verwenden.

► Sicherstellen, dass Zubehör, Zusatzgeräte und andere Teile von 
Schutzkleidung das Atemschutzgerät nicht behindern und kein 
Sicherheitsrisiko darstellen.

WARNUNG
Die effektive Arbeitsdauer des Atemschutzgeräts ist von der verfügbaren 
Luftzufuhr und der Atemfrequenz des Trägers abhängig.

► Druckluftflaschen vor Gebrauch bis zum vollen Nenndruck befüllen.

► Das Atemschutzgerät nicht mit einer weniger als zu 90 % gefüllten 
Druckluftflasche in Betrieb nehmen.

VORSICHT
Eine Beschädigung des Geräts kann zur Freisetzung von Hochdruckluft 
führen.

► Zum Öffnen oder Schließen eines Flaschenventils weder Gewalt 
noch Werkzeug verwenden.

► Das Atemschutzgerät nicht fallen lassen oder umwerfen.

4.1 Vor Gebrauch
1. Sichtprüfung durchführen (siehe Abschnitt 6.3.1).

2. Bei Bedarf die Druckluftflasche anbringen (siehe Abschnitt 4.4.5).

3. Das Steckteil der Mitteldruck-Kupplung auf Grate überprüfen (siehe 
Abschnitt 4.4.1).

4. Den Steckverbinder auf Schmiermittel überprüfen (siehe 
Abschnitt 4.4.2).

5. Die Reset-Taste des Lungenautomaten drücken (Abb. 3, 1).

6. Eine vollständige Funktionsprüfung des Atemschutzgeräts 
durchführen (sieh Abschnitt 6.3.2).

7. Das Atemschutzgerät anlegen (siehe Abschnitt 4.4.3).

8. Den Lungenautomaten an die Maske anschließen (siehe 
Gebrauchsanweisung des Lungenautomaten).

9. Den Lungenautomaten vom Mitteldruckschlauch trennen.

10. Die Maske anlegen (siehe Gebrauchsanweisung der Maske).

11. Die Dichtigkeit der Maske auf dem Gesicht überprüfen (siehe 
Gebrauchsanweisung der Maske).

12. Flaschenventil langsam aber vollständig öffnen.

13. Den Lungenautomaten an den Mitteldruckschlauch anschließen.

4.2 Während des Gebrauchs

WARNUNG
Bei Ertönen des Pfeiftons der Warnpfeife während des Betriebs müssen 
sich die Benutzer sofort in eine sichere Umgebung begeben. Andernfalls 
könnte ihnen die Luft ausgehen.

Marke Eigentümer der Marke

Molykote DDP Specialty Electronic Materials US 9, LLC.

PAS Dräger

► In Warnmeldungen wird ein Dreieck verwendet, um Möglichkeiten 
zur Vermeidung der Gefährdung aufzuzeigen.

Ein Informationssymbol wird für Hinweise und nützliche Zusatzin-
formationen verwendet.

1) Nummerierte Abschnitte zeigen an, dass die Informationen aufei-
nander aufbauen.

– Gestrichelte Abschnitte zeigen an, dass die Informationen nicht 
aufeinander aufbauen.

 Dieser Pfeil weist auf das Ergebnis eines Prozessschritts hin.
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WARNUNG
Die Verwendung von Zusatzluft kann die Betriebsdauer der Luftzufuhr 
erheblich verkürzen.

► Wenn Zusatzluft verwendet wird, muss sich der Benutzer sofort in 
einen sicheren Bereich begeben.

► Der Grund für die Verwendung von Zusatzluft muss untersucht und 
behoben werden, bevor das Atemschutzgerät erneut verwendet wird.

– Sicherstellen, dass das Flaschenventil während des Gebrauchs 
geöffnet bleibt.

– Regelmäßig den verbleibenden Flaschendruck auf dem Manometer 
überprüfen.

– Wenn zusätzliche Luft erforderlich ist, drücken Sie kurz auf die 
Fronttaste am Lungenautomaten, um zusätzliche Luft in die Maske zu 
leiten.

4.3 Nach dem Gebrauch
1. Das Atemschutzgerät ablegen (siehe Abschnitt 4.4.4).

2. Sichtprüfung des Atemschutzgeräts durchführen (siehe 
Abschnitt 6.3.1).

3. Eine vollständige Funktionsprüfung des Atemschutzgeräts 
durchführen (sieh Abschnitt 6.3.2).

4. Den Steckverbinder auf Schmiermittel überprüfen (siehe 
Abschnitt 4.4.2).

5. Bei Bedarf die Flasche entfernen (siehe Abschnitt 4.4.6).

6. Bei Bedarf die Flasche befüllen (siehe Abschnitt 6.3.3).

7. Das Atemschutzgerät an die Service-Abteilung senden. Alle 
Einzelheiten von während des Gebrauchs aufgetretenen Fehlern 
oder Schäden angeben.

4.4 Allgemeine Aufgaben

4.4.1 Überprüfung der Mitteldruck-Kupplung

1. Das Steckelement in das Buchsenelement der Kupplung drücken, bis 
ein Klicken zu hören ist.

2. Das Steckelement vom Buchsenelement der Schnellkupplung 
trennen.

3. Schnellkupplung wieder verbinden gemäß Schritt 1.

Weitere Schritte

Wenn es Schwierigkeiten beim Trennen oder Anschließen gibt, siehe 
Abschnitt 5.

4.4.2 Überprüfung des Steckverbinders

1. Den O-Ring am Steckverbinder auf Schmiermittel prüfen.

Als Faustregel gilt, dass Sie das Schmiermittel an den Fingern 
fühlen, aber nicht sehen sollten.

Weitere Schritte

Wenn eine erneute Schmierung erforderlich ist, etwas Molykote 111 auf 
den O-Ring des Steckverbinders auftragen.

4.4.3 Anlegen des Atemschutzgeräts

1. Die Schultergurte und den Hüftgurt vollständig lockern.

2. Das Atemschutzgerät anlegen.

3. Sicherstellen, dass die Schulterpolster nicht verdreht sind.

4. Das Gewicht des Gerätes auf die Schultern legen, indem die 
Schultergurte gezogen werden. Die Schultergurte zu diesem 
Zeitpunkt nicht vollständig festziehen.

5. Die Hüftgurtschnalle schließen.

6. Den Hüftgurt festziehen, bis er sicher und bequem sitzt.

7. An den Schultergurten ziehen, bis das Atemschutzgerät sicher und 
bequem auf den Hüften sitzt. Nicht zu stark anziehen.

4.4.4 Ablegen des Atemschutzgeräts

WARNUNG
Das Abnehmen des Atemschutzgeräts in einer gefährlichen 
Atemumgebung ist unsicher.

► Das Atemschutzgerät erst in einer sicheren Atemumgebung 
abnehmen.

VORSICHT
Eine unvorsichtige Handhabung kann das Atemschutzgerät beschädigen 
und zur Freisetzung von Luft unter Hochdruck führen.

► Das Atemschutzgerät nicht fallen lassen oder umwerfen.

HINWEIS
Bei unsachgemäßem Ablegen kann das Produkt beschädigt werden.

► Die Maske nicht durch Ziehen am Lungenautomaten entfernen.

1. Die Bänder der Maske lockern.

2. Die Dichtung zwischen der Maske und dem Gesicht lösen.

3. Die Reset-Taste des Lungenautomaten drücken (Abb. 3, 1).

4. Die Maske vollständig entfernen und alle Bänder vollständig 
auseinanderziehen.

5. Flaschenventil schließen.

6. Das Pneumatiksystem durch Drücken der Fronttaste des 
Lungenautomaten entlüften (Abb. 3, 2).

7. Die Reset-Taste des Lungenautomaten drücken (Abb. 3, 1).

8. Den Gurt durch Öffnen der Hüftgurtschnalle und Anheben der 
Schultergurtschnallen lockern.

9. Atemschutzgerät entfernen.

4.4.5 Anbringen der Druckluftflasche

VORSICHT
Nur die in der Dräger-Zertifizierung aufgeführten Druckluftflaschen sind 
für die Verwendung zugelassen.

► Nur eine für den Gebrauch zugelassene Druckluftflasche 
anschließen. Weitere Informationen sind bei Dräger erhältlich.

1. Die Tragebänderung auf eine saubere, flache Oberfläche legen.

2. Sicherstellen, dass folgende Komponenten sauber und unbeschädigt 
sind:

– Gewinde des Hochdruckanschlusses (Abb. 4) und des 
Flaschenventils.

– O-Ring (Abb. 4, 1).

– Sinterfilter (Abb. 4, 2).

Abb. 4 Hochdruckanschluss

3. Den Flaschenspanngurt vollständig auseinanderziehen.

4. Die Flasche an der Tragebänderung anbringen (Abb. 5).

Darauf achten, dass die Flasche nicht in die Nähe des 
Hochdruckanschlusses des Druckminderers gelangt.

a. Die Flasche durch den Flaschenspanngurt einsetzen.

b. Den Haltegurt am Flaschenventil anbringen.

c. Das Flaschenventil auf den Druckminderer ausrichten.

d. Die Flasche an der Mitte der Tragebänderung ausrichten und das 
Flaschenventil an den Druckminderer anschließen (siehe den 
Richtungspfeil in Abb. 5). Nicht bis zum Anschlag festziehen.

Abb. 5 Flasche anbringen

5. Die Flasche sicher anbringen (Abb. 6).

a. Das Flaschenspannband straff ziehen (Abb. 6, 1).

b. Den Gurt durch die Schnalle ziehen (Abb. 6, 2).

c. Das lose Ende des Gurtes in die Führungsschlaufe einführen 
(Abb. 6, 3).

Abb. 6 Flaschenspanngurt

6. Den Hochdruckanschluss der Flasche vollständig handfest anziehen. 
Keine Werkzeuge verwenden. Nicht zu fest anziehen.

4.4.6 Entfernen der Druckluftflasche

WARNUNG
Das Austreten von Druckluft kann Verletzungen des Benutzers oder 
anderer Personen in der Nähe des Atemschutzgeräts zur Folge haben.

► Flaschenventil vor dem Entfernen der Druckluftflasche schließen.

1. Flaschenventil schließen.

2. Den Flaschenspanngurt lösen.

3. Das Flaschenventil vom Druckminderer trennen.

4. Den Haltegurt vom Flaschenventil entfernen.

5. Flasche entfernen.

Darauf achten, dass die Flasche nicht in die Nähe des 
Hochdruckanschlusses des Druckminderers gelangt.

5 Problembehebung
Die Anleitung zur Störungsbeseitigung zeigt Informationen zur 
Fehlerdiagnose und -behebung, die für Benutzer dieses Produkts gelten. 
Weitere Informationen zur Störungsbeseitigung und Reparatur sind den 
mit den Geräten gelieferten Gebrauchsanweisungen zu entnehmen.

Wenn die Anleitung zur Störungsbeseitigung mehr als einen Fehler oder 
eine Abhilfemaßnahme anzeigt, die Reparaturmaßnahmen in der 
Reihenfolge durchführen, in der sie in der Anleitung erscheinen.

Wenden Sie sich an Servicepersonal oder an Dräger, falls die 
vorgeschlagene Abhilfemaßnahme eine Serviceaufgabe ist oder das 
Problem trotz Durchführung aller Abhilfemaßnahmen weiterhin besteht.

5.1 Störungsbeseitigung für das 
Atemschutzgerät

6 Wartung

6.1 Instandhaltungstabelle
Produkt gemäß Instandhaltungstabelle warten und prüfen, dies gilt auch 
für nicht genutzte, sondern nur gelagerte Geräte. Sämtliche 
Instandhaltungsdetails und Prüfungen dokumentieren. Außerdem die 
Gebrauchsanweisung für andere zugehörige Geräte beachten.

Zur Erfüllung nationaler Richtlinien können im jeweiligen 
Verwendungsland zusätzliche Inspektionen und Prüfungen erforderlich 
sein.

6.2 Reinigung und Desinfektion

VORSICHT
Eingeschlossenes Wasser und Eis im Inneren des Pneumatiksystems 
können die Funktion des Produkts beeinträchtigen.

► Das Eindringen von Flüssigkeit in das pneumatische System ist zu 
vermeiden, und das Produkt ist nach der Reinigung und Desinfektion 
gründlich zu trocknen.

6
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1 2

1             2            3

Symptom Fehler Abhilfe

Austritt von Hochdruck-
luft oder fehlgeschla-
gene Dichtprüfung

Anschluss locker oder 
verschmutzt

Kupplungen abneh-
men, reinigen, wieder 
anbringen und erneut 
prüfen

Schlauch oder Kompo-
nente defekt

Vom Benutzer aus-
tauschbare Zubehör-
teile ersetzen und neu 
prüfen

Austritt von Luft aus 
dem Mitteldruck-
schlauch-Anschluss am 
Druckminderer (Über-
druckventil) (siehe Abb. 
2)

O-Ring, Halteklammer, 
Feder oder Druckmin-
derer defekt

Serviceaufgabe

Luftleck aus dem Lun-
genautomaten

Eispartikel auf Dichtele-
menten

Einen Luftstrom durch 
Drücken der Fronttaste 
(Abb. 3, 1) durch das 
Ventil strömen lassen 
und dann den Über-
druck durch Drücken 
der Reset-Taste (Abb. 
3, 2) schnell abschalten

Luftleck am Flaschen-
anschluss

Eispartikel auf Dichtele-
menten

Flaschenventil schlie-
ßen und System entlüf-
ten. Flasche trennen 
und wieder anschlie-
ßen. Druck beaufschla-
gen, indem das 
Flaschenventil lang-
sam, aber vollständig 
geöffnet wird.

Schwacher Pfeifton Warnpfeife verschmutzt Warnpfeifendüse reini-
gen und erneut prüfen

Warnpfeife funktioniert 
nicht

Aktivierungsmechanis-
mus fehlerhaft

Serviceaufgabe

Schwierigkeiten beim 
Verbinden oder Tren-
nen der Mitteldruck-
Kupplung

Verbindung ver-
schmutzt

Kupplungen abneh-
men, reinigen, wieder 
anbringen und dann 
erneut prüfen

Entgraten der Stecker-
kupplung

Schlauch mit der Ste-
ckerkupplung austau-
schen

Pos. Aufgabe Monat-
lich

Jähr-
lich

alle 10 
Jahre

Vollständi-
ges Produkt

Sichtprüfung (siehe 
Abschnitt 6.3.1)

X

Funktionsprüfung (siehe 
Abschnitt 6.3.2)

X

Atemkreislauf und statische 
Tests1)

1) Diese Instandhaltungsarbeiten dürfen nur von Dräger oder von geschultem Ser-
vicepersonal durchgeführt werden. Weitere Informationen zu den Prüfungen fin-
den Sie im technischen Handbuch. Dieses Handbuch wird an Servicepersonal 
ausgehändigt, das an einem relevanten Dräger-Wartungstraining teilgenom-
men hat.

X

Lungenauto-
mat

Das Steckerelement der 
Schnellkupplung auf Gratbil-
dung prüfen (siehe 
Abschnitt 4.4.1)

X

Druckminde-
rer

Sinterfilter überprüfen 1)2)

2) Sinterfilter auswechseln, wenn während einer Flowprüfung eine geringere Leis-
tung des Druckminderers festgestellt wird oder wenn der Filter sichtbare 
Beschädigungen aufweist.

X

Hochdruckverbindungs-O-Ring 
überprüfen 1)3)

3) Hochdruckverbindungs-O-Ring auswechseln, wenn während der Funktionsprü-
fung Undichtigkeiten auftreten oder wenn der O-Ring sichtbare Beschädigun-
gen aufweist.

X

Überholung. Wenden Sie sich 
an Dräger für den Reparatur-
Austausch-Service (REX)4)

4) Ist das Atemschutzgerät starkem Gebrauch ausgesetzt (in Trainingsanlagen 
etc.), das Wartungsintervall des Druckminderers verkürzen. Unter diesen 
Umständen empfiehlt Dräger, dass die Wartung nach jeweils weniger als 5 000 
Anwendungen durchgeführt wird. Eine Anwendung ist definiert als eine ein-
zelne Anwendung des vollständig montierten Atemschutzgerätes, bei welcher 
der Träger aus der Druckluftflasche atmet. Die Druckbeaufschlagung des Sys-
tems zur Überprüfung vor dem Einsatz gilt nicht als Anwendung.

X

Flasche Prüfungsdatum der Druckluft-
flasche prüfen

X

Rezertifizierung Nach nationalen Richtli-
nien im Verwendungsland

Ventil-Überholung Bei Rezertifizierung der 
Flasche
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HINWEIS
Die Verwendung von Reinigungs- und Desinfektionsmethoden, die nicht 
in diesem Abschnitt beschrieben sind, kann die Geräte beschädigen.

► Beim Trocknen 60°C nicht überschreiten. Die Komponenten sofort 
aus der Trockenanlage nehmen, wenn sie trocken sind. Die 
Trocknungszeit in einer beheizten Trockenanlage darf 30 Minuten 
nicht überschreiten.

► Tauchen Sie pneumatische oder elektronische Komponenten nicht in 
Reinigungs- oder Desinfektionslösungen oder Wasser ein.

Informationen zu geeigneten Reinigungs- und 
Desinfektionsmitteln und deren Spezifikationen finden sich im 
Dokument 9100081 auf  www.draeger.com/IFU.

6.2.1 Allgemeine Reinigung und Desinfektion

Das Produkt bei Verschmutzungen reinigen. Wenn das Produkt mit 
Schadstoffen in Berührung gekommen ist, alle Komponenten 
desinfizieren, die in direkten und längeren Kontakt mit der Haut kommen.

Außerdem die Gebrauchsanweisung für andere zugehörige Geräte 
beachten.

Arbeitsmittel

– Saubere, fusselfreie Tücher.

1. Das Produkt zur Entfernung von Schmutzresten manuell mit einem 
mit Reinigungslösung angefeuchteten Tuch reinigen.

2. Desinfektionslösung auf Komponenten auftragen, die direkt und über 
längere Zeit mit der Haut in Berührung kommen.

3. Durch Ausspülen in sauberem Wasser sämtliche Reinigungs- und 
Desinfektionsmittel gründlich entfernen.

4. Sämtliche Komponenten mit einem trockenen Tuch abtrocknen, in 
einer beheizten Trockenanlage oder an der Luft trocknen lassen.

5. Falls das Pneumatiksystem oder elektronische Komponenten 
demontiert werden müssen, wenden Sie sich an das Servicepersonal 
oder an Dräger.

6.3 Wartungsarbeiten

WARNUNG
Eine fehlende Übereinstimmung des Produkts mit den Normen oder 
Parametern bei der Funktionsprüfung und sichtbare Zeichen von 
Beschädigung weisen auf eine mögliche Systemstörung hin.

► Das Produkt nicht verwenden und den Fehler dem geschulten 
Wartungspersonal melden oder Dräger kontaktieren.

6.3.1 Sichtprüfen

Eine Sichtprüfung muss das Produkt einschließlich aller Einzelteile und 
Zubehörteile vollständig überprüfen.

1. Sicherstellen, dass das Produkt sauber und unbeschädigt ist. 
Besonders auf die pneumatischen Systemkomponenten, Anschlüsse 
und Elastomerkomponenten wie Schläuche achten.

– Typische Anzeichen von Beschädigungen, die den Betrieb des 
Geräts beeinflussen könnten, sind beispielsweise Kratzer, 
Schnitte, Rost und Verfärbungen.

2. Prüfen, ob der Flaschenhaltegurt vorhanden und korrekt am Produkt 
angebracht ist (Abb. 5).

3. Schäden an Servicepersonal oder Dräger melden. Produkt nicht 
verwenden, bis alle Störungen behoben sind.

6.3.2 Funktionsprüfung

6.3.2.1 Dichtprüfung

1. Die Reset-Taste drücken, um den Lungenautomaten auszuschalten 
(Abb. 3, 1).

2. Flaschenventil langsam aber vollständig öffnen.

 Während der Druckbeaufschlagung ertönt die Pfeife kurz.

3. Flaschenventil schließen.

4. Manometer nach einer Minute prüfen und dann das Flaschenventil 
wieder öffnen. 

Der vom Manometer angezeigte Druckanstieg darf 10 bar nicht 
übersteigen.

6.3.2.2 Pfeifentest

1. Flaschenventil vollständig schließen.

2. Das Manometer beobachten und das System langsam entlüften, bis 
die Warnpfeife zu hören ist:

a. Den Auslass des Lungenautomaten mit der Handfläche 
abdecken.

b. Die Fronttaste drücken, um den Lungenautomaten auszuschalten 
(Abb. 3, 2).

c. Weiterhin für eine langsame Druckabnahme sorgen, indem die 
Handfläche vorsichtig vom Auslass genommen wird.

Im Bereich von 105 bis 95 bar muss das Signal der Warnpfeife 
einsetzen.

3. Das System weiter entlüften, bis alle Luft abgelassen ist.

4. Die Reset-Taste drücken, um den Lungenautomaten 
auszuschalten (Abb. 3, 1).

6.3.3 Eine Druckluftflasche befüllen

WARNUNG
Die Luftqualität der Druckluftflaschen muss den Anforderungen für 
Atemluft entsprechend den nationalen Vorschriften des Landes, in dem 
sie verwendet wird, entsprechen.

► Sicherstellen, dass die Luftversorgung den Anforderungen der 
geltenden Vorschriften und Bestimmungen des Einsatzlandes 
entspricht.

Einzelheiten zum Befüllen einer Druckluftflasche sind den 
Gebrauchsanweisungen zu entnehmen, die mit der Flasche und der 
Luftbefüllungsvorrichtung geliefert werden.

7 Transport
Transport in Originalverpackung.

8 Lagerung

8.1 Vorbereitung zur Lagerung
– Den Schultergurt, den Hüftgurt und die Bänderung der Maske 

vollständig auseinanderziehen (siehe Abschnitt 4.4.4 und die 
Gebrauchsanweisung der Maske).

– Die Maske in einem Schutzbeutel verstauen (Dräger für die 
Bereitstellung eines geeigneten Beutels kontaktieren).

– Die Gummischläuche so führen, dass der Biegeradius nicht zu klein 
ist und der Schlauch nicht unter Spannung oder Druck steht oder 
verdreht ist.

8.2 Lagerbedingungen:
– Das Produkt bei einer Temperatur zwischen -15 °C und +25 °C 

lagern.

– Sicherstellen, dass die Umgebung trocken, frei von Staub und 
Verschmutzungen ist und, dass das Gerät dort keiner Abnutzung oder 
Beschädigung durch Reibung ausgesetzt ist.

– Das Gerät nicht in direktem Sonnenlicht lagern.

– Das Produkt sicher an einer erhöhten Halterung befestigen, um ein 
Herunterfallen zu vermeiden.

– Bei der Lagerung des Geräts in einem Fahrzeug ist darauf zu achten, 
dass das Atemschutzgerät sicher aufbewahrt wird und den Betrieb 
des Fahrzeugs nicht beeinträchtigt.

9 Entsorgung

9.1 Allgemeines
Produkt gemäß den geltenden Vorschriften im Einsatzland entsorgen.

10 Technische Daten

11 Hersteller- und 
Dokumentinformationen

Hersteller
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Änderungen vorbehalten

Pos. Daten

Hochdruckanschluss

Druck 300 bar

Leistung 2 Liter

Anschlussart Standard G5/8“ gemäß EN 144-2

Warnpfeife

Aktivierungsbereich 105 bis 95 bar

Deaktivierungsbereich 1,75 bis 0 bar

Volumen >90 dBA

https://www.draeger.com/IFU
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